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Viele Stolperfallen eliminiert
Auch mit Kabelsalat im EDV-Raum der Schule ist Schluss – Umzug in saniertes Gebäude

Niedermurach. (mo) Die Kinder
der Jahrgangsstufen eins bis vier
haben ihre Schule wieder. Vor
Kurzem mussten sie erneut um-
ziehen, diesmal ging es vom
Ausweichquartier Mehrzweck-
halle zurück in die sanierte
Grundschule.

„Wir sind noch nicht ganz fertig, es
stehen noch etliche Umzugskisten
herum“, meinte Schulleiterin Ortrud
Sperl, die zusammen mit Bürger-
meister Rainer Eiser den Förderver-
ein durch die Räume vom Keller bis
zum Obergeschoss führte. Bekannt-
lich konnten die Böden imWerkraum
und Computerraum wegen der zu
langsamen Trocknung des Estrichs
noch nicht verlegt werden. Auch feh-
len noch zwei Feuerschutztüren, die
oben und unten die Klassenräume
vom Foyer trennen.

Modernes Ambiente
Die strahlend weiß getünchten Wän-
de in den Gängen und Klassenzim-
mern mit den abgehängten Decken,
in denen überall Brandschutzmelder
integriert sind, vermitteln dagegen
jetzt schon das Ambiente einer mo-
dernisierten Schule. Andere Verände-
rungen sind weniger augenfällig, da-
gegen sehr praktisch und erwünscht.

Im EDV-Raum wird es zukünftig
weder Kabelsalat noch Stolperfallen
geben, denn alle Anschlüsse sind
dann unsichtbar in Schächten „ver-

staut“. Übrigens sollte sich dieser
auch sonst zu einem Renommier-
stück mausern, denn nicht alle
Grundschulen dürften über 25 PC-
Arbeitsplätze mit platzsparenden
Flachbildschirmen verfügen.

Für dieses wertvolle „Geschenk“
dankte die Rektorin dem Förderver-
einsmitglied Werner Schäffer beson-
ders. Sperl machte auch auf vorhan-
dene Anschlüsse für Lehrkraft-PC
und Beamer in jedem Klassenzim-
mer aufmerksam und freute sich
über die neuen, magnetischen Ta-
feln, die einen vielfältigeren Unter-
richt erlauben. Die Rektorin war des-
halb nicht überrascht, beim Umzug
direkt aus Schülermund zu hören:
„Eine schönere Schule kann man
sich nicht wünschen“.

Auf neuestem Stand
Da auch die Restarbeiten bald ab-

geschlossen sein sollen, ist jetzt ein
Ende der Maßnahmen absehbar. Er-
gänzendes Mobilar wird laut Bürger-
meister noch zu beschaffen sein, wo-
bei – das versicherte er Sperl – für das
Büro der Schulleiterin auch ein neu-
er Schreibtisch herausspringen wird.
Der Dank Eisers galt besonders jenen

Schülereltern, die während der
schwierigsten Zeit die Raumpflegerin
tatkräftig unterstützten.

Nach der Sanierung befindet sich
die Schule brandschutztechnisch
und wohl auch energetisch auf dem
neuesten Stand. Der Vollwärme-
schutz wird im Frühjahr 2011 ange-
bracht. ImMai dieses Jahres hatte die
Außensanierung mit Isolierung von
Keller und Dach begonnen. Im Juli
liefen die Innenbauarbeiten an. Ver-
schiedene Verzögerungen mit Hand-
werkern vereitelten den geplanten
Einzugstermin 3. Oktober, weshalb
die Mehrzweckhalle noch eine Weile
Ausweichquartier blieb.

Vor Kurzem hat auch die Hack-
schnitzelheizung im Anbau der
Mehrzweckhalle ihren Betrieb aufge-
nommen. Sie versorgt auch die
Grundschule mit. DieWärme kommt
jetzt aus modernen Flachheizkör-
pern, die Nachtspeicheröfen von frü-
her sind damit endgültig passé.

Im noch unfertigen EDV-Raum ist viel Technik versteckt. Zur Vermeidung von Stolperfallen bleibt die Verkabelung
unsichtbar im Boden. Bilder: mo (2)

Schulleiterin Ortrud
Sperl führt durch die
Klassenzimmer und
stellt die neuen mag-
netischen Tafeln vor.

Gleiritsch
DieKLJB veranstaltet auchdieses Jahr
wieder eine Nikolausaktion. Anmel-
dungen bei Simone Babl 09655/1762.

Winklarn
Die Restmüllabfuhr wird am Don-
nerstag in allen zum Markt gehören-
den Ortschaften und in Herzoghof

abgeholt. In Zengeröd wird auch das
Altpapier eingesammelt - in den an-
deren Orten erst am Freitag.

Dieterskirchen
Der Restmüllwird amDonnerstag im
Gemeindebereich abgefahren.
Gleichzeitig werden in Oberneuhaus
die Papieretonnen entleert.

Nikolausaktion der Landjugend am
5. Dezember. Wenn gewünscht auch
ohne Krampus. Anmeldung bis Sams-
tag bei Andreas Rückerl, Telefonnum-
mer 09671/2528.

Tiefenbach
SV-Judo. 17.15 bis 19Uhr, Training für
alle Altersklassen ab Gelbgurt.

Kirchliches. Dienstag, 18.30 Uhr Ro-
senkranz, 19 Uhr Rorate. Donnerstag,
8.30 Uhr Messe. Freitag 18.30 Uhr in
Irlach Rosenkranz, 19 Uhr Rorate;
Samstag, 15.30 Uhr Rosenkranz, 16
Uhr Rorate; Sonntag, 8.30 Uhr Rorate,
13.30 Uhr in Irlach Rosenkranz.

Thanstein
StromabschaltungDienstag 13.30 bis
16.30 Uhr in Thanstein (Eibenstein-
straße, Dorfplatz und Kirchplatz).

Restmülltonnen-Entleerung am
Donnerstag. Gleichzeitig werden in
Anderlhof, Kiesenberg, Krähhof, Kulz,
Neudeck, Tännesried, Weihermühle
und Ziegelhütte die Papiertonnen
entleert. Die übrigenOrtschaften sind
am Freitag an der Reihe.

Stammtisch Kulz. Samstag, 11. De-
zember, 20Uhr, Jahresabschlussessen
im Gasthof Krämerhof. Eintrag in die
Listen oder telefonische Anmeldung
bis 8. Dezember bei Josef Sorgenfrei,
Telefon 09676/1660.

Gut vernetzt zu Hause bleiben
Krankenpflegeverein setzt auf Alternativen zur stationären Behandlung

Thanstein. (rkp) Eine Vernetzung
vieler Helfer kann so manchem Pa-
tienten einen stationären Aufenthalt
im Krankenhaus ersparen. Welche
Mosaiksteine dazu ineinander grei-
fen müssen, erfuhren die Mitglieder
des Krankenpflegevereins bei der
Jahreshauptversammlung.

Die Vorsitzende des Krankenpfle-
gevereins, Elfriede Bauer, informierte
die Versammelten im Gasthaus Träx-
ler in Thanstein über den Umzug der
Caritas-Sozialstation von Schwarz-
hofen nach Neunburg. Dieser Schritt
sei aus organisatorischen Gründen
erfolgt. Es folgten der Jahresbericht
der Schriftführerin Anna Schmid und
der Kassenbericht von Xaver Krämer.

Hauptthema bei der Jahreshaupt-
versammlung war ein Vortrag von Ju-
liane Wudtke von der Caritas-Ge-
schäftsstelle Schwandorf. Sie infor-
mierte über gesetzlich vorgesehene
Hilfen bei Krankheit und Pflegebe-
dürftigkeit. Nach einer kurzen Über-
sicht über die Aktivitäten der Sozial-
station ging Wudtke auf die Themen
Kranken-, Renten- und Pflegeversi-
cherung, Sozialhilfe, Leistungen der
Pflegekasse, Verhinderungs- und
Kurzzeitpflege, die Gewährung von
Hilfsmitteln, Pflegezeit und -kurse,
Pflegestufen, ergänzende Dienste
und ergänzende Sozialhilfe ein. Im

Bereich der Pflegeversicherung sei
beispielsweise eine Vernetzung aller
möglichen Einrichtungen wie Kran-
kenhaus, Hausarzt oder Sozialstation
das Ziel der häuslichen Krankenpfle-
ge. Dadurch könne eine stationäre

Pflege solange wie möglich hinausge-
zögert oder vermieden werden. Vor-
sitzende Bauer bedankte sich bei der
Referentin für die umfassenden In-
formationen. Ein gemütliches Bei-
sammensein schloss sich an.

Vorsitzende Elfriede
Bauer (rechts) dankte
der Referentin Juliane
Wudtke für ihre Aus-
führungen. Bild: rkp

Kurz notiert

Bürgerversammlung
mit Diskussion

Teunz. (elu) Die Bürgerversamm-
lung findet am Dienstag im Gast-
haus Schießl in Teunz statt. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Folgende
Tagesordnung ist vorgesehen: Fi-
nanz- und Kassenbericht, Infor-
mation über das laufende Jahr,
Ausblick auf die kommenden Jah-
re, Behandlung der eingereichten
Anträge sowie Aussprache und
Diskussion.

Weihnachtsfeier
für Senioren

Dieterskirchen. Die Katholische
Landjugend Dieterskirchen ge-
staltet wieder eine Weihnachts-
feier für die Senioren der Pfarrge-
meinde Dieterskirchen. Diese
findet am Sonntag, 5. Dezember,
um 14 Uhr im Pfarrheim statt. Al-
le interessierten Senioren sind
dazu eingeladen.

Debatte um neues
Feuerwehrauto

Teunz. (elu) Am Donnerstag um
19.30 Uhr findet die Gemeinde-
ratssitzung im Pfarrheim statt.
Von den zehn Tagesordnungs-
punkten dürften die Ersatzbe-
schaffung eines Feuerwehrfahr-
zeugs für die Feuerwehr Fuchs-
berg, der Antrag der Jagdgenos-
senschaft Teunz auf Gewährung
eines Zuschusses für die Instand-
setzung des Waldweges „Mies-
bach“ sowie die Höhe der Hebe-
sätze der Realsteuern im Haus-
haltsjahr 2011 die wichtigsten
sein.

Weiter ist eine Eingabe zur
Überarbeitung der Schutzzone
des Naturparks „Oberpfälzer
Wald“ zu erledigen und über die
Verteilung von Zuschüssen zu
entscheiden, die im Haushalt
2010 ausgewiesen worden sind.
Baugesuchen und die Bekannt-
gabe von nichtöffentlichen Be-
schlüssen leiten über zum nicht-
öffentlichen Teil.

Anmeldung zu
Ski-Ausflügen

Gleiritsch. Die Tagesfahrten von
„Ski Gleiritsch“ führen am28.De-
zember nach Scheffau am Wil-
denkaiser, am 22. Januar nach
Leogang-Saalbach-Hinterglemm
und am 19. Februar nach Kitzbü-
hel. Der Reisepreis beträgt für
Busfahrt, Frühstück und Brotzeit
im Bus bei der Heimreise, Tages-
skipass und KeyGard für Schüler
33 Euro, für Jugendliche 52 Euro
und für Erwachsene 62 Euro. Ab-
fahrt jeweils 4 Uhr in Gleiritsch.

Eine Wochenendfahrt findet
vom 25. bis 27. März nach Rat-
schings, Südtirol statt. Bei Inte-
resse gibt es weitere Infos unter
www.ski-gleiritsch.de oder tele-
fonisch unter 09655/913381. Zu-
steigen ist auf der Strecke bei al-
len Fahrten in Nabburg, Schwar-
zenfeld, Schwandorf undRegens-
burg oder nach Vereinbarung
möglich.

Neue Regeln für
Wasserversorgung
Gleiritsch. (elu) Im öffentlichen
Teil seiner Sitzung vom 18. No-
vember hat der Gemeinderat be-
schlossen, die Ortsvorschrift für
die Wasserversorgungseinrich-
tung zu ändern. Sie wurde dem
Recht der EUangepasst. DieNeu-
regelung tritt am 1. Dezember in
Kraft. Sie liegt in der Geschäfts-
stelle der VG Oberviechtach, Be-
zirksamtsstraße 5, zur Einsicht-
nahme während der allgemeinen
Dienststunden auf.

Näheres kann aus der Bekannt-
machung entnommen werden,
die an den Gemeindetafeln in
Bernhof, Gleiritsch und Lampen-
richt aushängt.


